
Kompetenz-Zentrum 
Betreuungsverein

Fachtagung zum Inhalt des neuen 
Gesetzes und seine Auswirkungen 
auf NRW

Anmeldung

Tagungsort
Maternushaus | Kardinal-Frings-Straße 1-3 | 50668 Köln 

von 10 bis 16 Uhr 

Teilnehmendenzahl
Maximal 150 Akteur_innen und Unterstützende des Betreuungswesens

Kontakt

Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln e.V.
Karen Pilatzki

Georgstraße 7 | 50676 Köln | Tel: 0221 2010 246
E-Mail: karen.pilatzki@caritasnet.de 

Organisatorisches | Kontakt

Tagung am 5. November 20121 | 10 bis 16 Uhr 
im Maternushaus in Köln
 
 
Bitte melden Sie sich auf der Website des Caritas-Campus 
über den folgenden Link zu der Fachtagung an: 
www.caritas-campus.de/detail.php?kurs_nr=34021-120 
Anmeldeschluss ist der 15. Oktober 2021.

Bitte beachten Sie bei der Anmeldung, dass diese verbind-
lich ist. Melden Sie sich bitte rechtzeitig ab, damit eine an-
dere Person dadurch die Möglichkeit der Teilnahme erhält 
und keine unnötigen Kosten entstehen.  

Kosten 
50 Euro pro Person

05. 11. 2021 | Köln



Thema Programm

Das neue Vormundschafts- und Betreuungsrecht wurde im 
Frühjahr 2021 nach einem umfassenden Konsultationspro-
zess beschlossen. Es gilt ab dem 01.01.2023 und soll zu mehr 
Selbstbestimmung und einer höheren Qualität der rechtlichen 
Betreuung führen.

Der Fachtag der Landesarbeitsgemeinschaft Freie Wohlfahrts-
pflege NRW (LAG FW NRW) wird genutzt, um das neue Gesetz 
in Bezug auf seine Auswirkungen auf NRW und die Arbeit der 
Betreuungsvereine vorzustellen und zu diskutieren.

Wir laden Sie als Akteur_innen und Unterstützende im Be-
treuungswesen herzlich ein, die konzeptionellen Überlegun-
gen zur Umsetzung des Gesetzes und die ersten Schritte für 
NRW mit dem Fokus auf die Betreuungsvereine zu erfahren 
und zu diskutieren.

Es grüßt herzlich der
Fachausschuss Betreuungsrecht der 
LAG Freie Wohlfahrtspflege NRW

09:30 Uhr | �Ankommen und Stehkaffee

10:00 Uhr | �Begrüßung und Einführung 
Christian Woltering | 
LAG Freie Wohlfahrtspflege NRW

10:10 Uhr | �Input zum Gesetz 
Vorstellung des Gesetzes, inklusive der Registrie-
rung von rechtlich Betreuenden 
Bundesministerium der Justiz und für Verbraucher-
schutz

10:45 Uhr | �Bewertung des Reformvorhabens aus Sicht des 
Ministeriums der Justiz NRW 
Vorstellungen und Erwartungen des Ministeriums 
der Justiz NRW zur konkreten Ausgestaltung in 
NRW und deren zukünftige Auswirkung auf das 
Führen von Betreuungen 
Ministerialdirigent Dr. Andreas Christians | 
Ministerium der Justiz NRW

11:15 Uhr | �Pause

11:45 Uhr | �Bewertung des Reformvorhabens aus Sicht des 
Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
NRW (MAGS) 
Vorstellungen und Erwartungen des Ministeriums 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW zur konkre-
ten Ausgestaltung des Gesetzes in NRW und deren 
zukünftige Auswirkungen auf die Betreuungsvereine 
Ministerialdirigent Udo Diel | 
Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
NRW

12:30 Uhr | �Mittagessen

13:30 Uhr | �Bewertung, Einordnung und Perspektiven aus 
Sicht der Verbände der Freien Wohlfahrtspflege 
Perspektiven der Umsetzung auf Bundesebene 
Barbara Dannhäuser | Referentin für Rechtliche 
Betreuung | Arbeitsstelle von DCV, SkF und SKM

14:00 Uhr | �Weitere Planungen: Ausblick auf die nächsten 
Schritte aus Sicht der LAG Freie Wohlfahrtspflege 
NRW 
Bewertung: Chancen, Risiken des Gesetzes und 
Blick auf die Perspektiven der Umsetzung in NRW 
Fachausschuss Betreuungsrecht der LAG Freie 
Wohlfahrtspflege NRW

14:30 Uhr | �Konkretisierungen für die Arbeit mit den Betreu-
ungsvereinen in Arbeitsgruppen 
LAG Freie Wohlfahrtspflege NRW mit verschiede-
nen Akteur_innen

1.	 Arbeitsgruppe 
Stärkung des Ehrenamts und der Arbeit mit 
Ehrenamtlichen Betreuer_innen 

2.	Arbeitsgruppe 
Zusammenarbeit von Gericht, Betreuungsbehör-
de und Betreuungsvereinen 

3.	Arbeitsgruppe  
Umgang mit den neuen gesetzlichen Anforde-
rungen 

15:30 Uhr | �Abschluss 
LAG Freie Wohlfahrtspflege NRW

16:00 Uhr | �Ende der Veranstaltung


